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Samstag den 3. F e b r u a r 1836.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. HZ9. (2) N r . 6555.

Am 20. d. M . , Vormittags um 11 Uhr
wird in der Rathsstube des Magistrates, die
am rechten Nfcr des Grubcr'schen Grabens lie,
gendl, der löblichen k. k. Landwirthschafts-Ge,
sellschaft gehörige Wlcse, am Granzstcine Nr<
J o , dann die ln der Prula befindliche soge-
nannte Schllling'sckc Wiese, auf die Dauer
der zwei Jahre »636 vd 18)7 licitando ver-
pachtet, und zum Ausrufspreise der erstern
der bisherige jährliche Pachtbetrag per 3o fi.,
der leytern abcr per ^0 fi. angenommen werden.

Stadtmaglstrat Lalbach am 1. Febr. i336.

Z " i ä 9 . (3) ^ N r . ' « " / ^ ^ . ^ .
E o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

I m Gereiche der k. k. verein. tameral,Ge-
fallen-Verwaltung für I l l y r im und das Kü-
stenland ist eme desimtw« Eameral > Bezirks?
Verwsltungs - Off'cialcnstelle zweuer Elasse,
mit dem Gehalte jährlicher 5oc> ft., in Erle-
dlgung gekommen^ — Diejenigen, welche sich
nm diese Dlenstesstelle, ober um eme hiedurch
allenfalls erledigt werdende proulsonsche Offl-
cialenfielle, mit dem Gehalte jährlicher 5oo f l ,
oder im Falle, als auf dlese Welse eln definl»
tioes oder provisorisches Zolicepts-Practicanten»
Adjutum mit jährlichen Zoo fi. zu verleiben
kommen würde, um dttses Adjutum bewerben
wollen, haben ihre Gesuche im vorgeschriehe,
nen Dienstwege längstens b»s Ende Februar
l. I . hierorts einzubringen, und fich darin
über dle mit gutem srfolge zurückgelegtem ju-
ridischen Studien, über die erworbenen Gc«
faüSkenntn'sse, dann über ,hre Sprach, und
sonMgen Kenntnisse, so wie über chre bisheri-
ge Verwendung und Moral.tät auszuweisen
— Auch haben sie d,e Erklärung be.zufügen'
oh und in welchem Grade sie m,t einem oder
dem andern Beamten dieser Cameral-Gefällen,
Verwal tung, oder der unterstehenden Bejlrks,
Verwaltungen, verwandt oder verschwägert
seyen. — Von der k. k. Camera!»Gefallen-
Verwaltung. Lalbach am 28. Jänner i8Z6.

Z ' i55 . (3) N r . i l 6 ^ / X V I .
C o n c u r s , A u ^ s c h r e l b ' n g .

Da bei dem Veiwaltungs .nte der k. k.

Fondsgüter zu Landstraß die provisorische zweis
te Gerlchtsdienersstelle Mlt dem Gehalte jähre
l,cher Einhundert Gulden Metall-Münzr, und
dem Genusse der freyen Wohnung, erledigt
l f t , so w,rd zu deren Wiederbesthen der Eon«
curS blS 20. Februar »336 hiermlt m,t dem
Anhange eröffnet, daß dle Blwelbungslufti,
gen »hre dießfalllgen Gesuch« sammt dtn lega-
len Documenten, über die Kündigkett des Le»
sens und Schreibens, über die Kenntniß der
deutschen und slavischen Sprache, über eme
rüstlge Körpersconstliution und untadelhaften
Lebenswandel, so w,e über ihre bieherige Dienst«
ltlstung längsten« bis Ablauf der obgenannten
EoncurSfrist, im Wege lhrer vcrgesetzten Stel«
len bei dlefer Cameral, Bezirks, Verwaltung
zu überreichen, und sich bei solcher nach Thun-
llchkeit auch persönlich zu melden haben. - ^
Lalbach am 28. Jänner ,836.

3- >5 i . (3) ' Nr . 20°^^ . Z.
L l c i t a t i o n s « A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. Hiniptzollamte Laibach wird

zur Wissenschaft gebracht, daß be, demselben
gemäß lobl. k. k. ^ameral-Bezirks-Verwaltungs-
Genehmigung 660. i y . Jänner l. I . , N r .
8i)5/UI/ verschiedene im Handel erlaubte Con-
traband'Waarcn, bestehend aus Kaffeh, Eac^
cao, Rassinad« und gestoßenem Zucker, Pfeffer
und andern Gewürzwaarcn , im Wcge der Ver-
steigerung an den Mcistbiether gegen allso-
gleich boce Bezahlung werden hintangcgeben
werden. — Diese' ^citation wird am 16. l. M .
beqinnen, und nur durch fünf Tage hindurch
wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden von
9 — 12 V o r « , und von 3 bis 6 Uhr Nach«
mittags fortgesetzt werden. — Die Kauflustigen
werden mit dem Beisätze hiczu eingeladen, daß
der Kaffeh, Eaccao und der gestoßene Zucker
m Panhien zu lo und 5 Pfund, der Naf-
fmad-Zucker aber hutweise ausgebothen wird,
— K. K. Hauptzollamt Laibach am 2. Februar-
i836.

57ernuschte Verlautbarungen. ^ '
3 '53. (») . Nr. I537.'

S d » c t. ^
Bon dem Bezirlögerichte des Herzogthulns'

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht»'
(3S seve auf Anlangen des Andreas Ralschitsch v«w'
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Gottschee, Curator der Barthelme Kovatsch'schen
Erden in Iu rke , indie executive Feilbietung der
auf der Realität des Anton und Urban Stampfe!
zu Loschze Nr. », zu Gunsten des Joseph Kovalsch
von Loschze, mittelst Schuldschein vom l» . Ju l i
»UZI intabulirten Forderung pr. 2»o st., wegen
ous dem Urtheile von 24. December »633 und
Erledigung vom 4. Apri l ,Ü34, schuldigen 9 2 . f i .
46 kr. M . M . c. 5. c. gewilligt, und wegen Bor»
nähme derselben die Tagsatzungen auf den 2 , .
December l. I . , 2». Jänner und 24. Februar k.
I . , jederzeit Vormittags um ZUHr vor diesem Ge-
richte mit dem Beisätze bestimmt, daß, wenn die»
se Forderung bei dcr ersten oder zweiten Feilbie-
tung nicht um oder über oen Nennwerth pr. 210 ft.
an Mann gebracht werden konnte, selbe bei der
dritten auch unter demselben hmtangcgeden werden
lyürde.

Die dießfälligen Licitationsbedingnisse können
täglich in der hierorligen Gerlcktslanzlei zu'den ge-
wöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. October »935.
A n m e r k u n g » Nachdem auch zur zweiten Feil-

bietung kein Kauflustiger erschienen ist, so
hat cs bei der dritten Tagsatzung sein voll«
kommenes Verbleiben.

H. ,55. (2) Nr . 3334.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht: Es sey in die exe«
cutiue Fcildietung der. dem Johann Ambrosch ge»
hüligen, auf der, der Herrschaft Pfalz Laibach 5uK
Rect. Nr. 122 dienstbaren, dem Franz Ambrosch
eigenthümlichen ^ Hübe intabulirt haftenden For,
derung pr. >5u ft gewiNiget, und es seyen hiezu
drey-Termine, und zwar: auf den 14. und 28.
Jänner, tann : , . Februar i636 jedesmal Vor»
mittags 9 Uhr mit dem Beysetze anberaumt wor»
den, daß diese Forderung, faliS sie bei der ersten
oder zweiten FeNdietungstagsatzung nicht wenig»
stens um den Nennwcrth an Mann gebracht wer-
tzen sollte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegch.'n werden würde.

Die Licitalion wird in der Amtskanzlei dieses
Gerichts vorgenommen werden, aNwo auch der
diehfällige Grundbuäiöcxtrakc nebst den Licitations«
hedingnisscn eingsehen werden kann.

Laidach am 6. November ,835.
A n m e r k u n g . Beider ersten und zweiten Lici«

tation ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . i5?. (2) Nr. 4269.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogtbums
Gsttschee wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
von dem hachlöbl. k. k. Stadt- und Landrechte in
Laibaä), mittelst Verordnung vom 2. December
,655, Nr. ic>i36, in die executive Feilbietung der,
dem Joseph Ramor in Gottschee gehörigen, der
Herrschaft Gottschee 5l,Ii Rcct. Nr, 296 und 270
dienstbaren, auf 3oo ft. gerichtlich geschätzten V,e
Urb. Hübe in Moschwald, wegen der k k. Kam.
merproturatur in Vertretung ber Kirche und der

Armen der Pfarr Rleg und den übrigen Pfarre,
Leonhard Prennerschcn Erben schuldigen 100 fl.
e. «. c., gewilUgt worden. Es werden demnach
von diesem Gerichte zur Vornahme dieser Feilbie«
tung in I^nco der Realität die Termine auf den
2. und 26. März , dann 26. April 0. I . mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität, falls sie
bei der ers.en oder zweiten Feildietung nicht um
oder über oen Schätzungswert!) an Mann zebrachl
werden kannte, selbe bei der dritten auch unter de»
Schätzung hintangegeben werden würde.

Das Schähungsprolocoll und die Licitations-
,bedingniffe können sowohl in der stadt. und land»
'rechtlichen Registratur in L^ibach, als auch bei oi«.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Gotjschee am 20. Jänner ,636.

Z. ,48. (3) I . Nr. 34.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird be»
kannt geinacht: Es sey über die vom Anton Widme»
aus Rathje, veranlaßte Sistirung der mit hierorli«
gem Edicte vom »2. v. M . , Z. i » i 5 , wegen, dem
Stephan Prasnik von Höstern schuldigen 60 f l .
7 kr. c. «. c:,, auf den i3 . 0, M . bestimmt gen?ese»
nen ersten Feüdiethungstagsatzung, nunmcdr mil
Beibehaltung der übrigen zwei auf den ,3. Februar
und l2 . März l. I . bestimmten Ftilbicthungöter«
mine, noch eine dritte Tagsatzung auf den 20. Apri l
l. I . , Vormittags io Uhr in I.oco Rathje festge«
setzt worden, bei welcher letztern Tagsatzung erst di»
Pfandrealität, wenn sie nicht früher um oder über
den Schätzwert!) Verkauft werben soNte, auch unter
der Schätzung hintangegeben werden wiro.

Bezirksgericht Seisenbcrg am 2g. Jänner ,836.

Z . ,47. (3) ' Nr . 6L I .
E d i c t .

ANe Jen?, welche auf den Nachlaß des am , 3 .
März iÜ35 mit Hinterlassung eines mündlichen
Testaments verstorbenen Anorcas Pcrjatu von
Gimpl, aus was immer für cmem Rechtsgrundt
Ansprüche zu stellen vermeinen, oder zu solchem et.
was schulden haben zu der vor diesem Bezirksge»
richte auf den 10. März ,636 früh 9 Uhr angeord«
neten Liquidations« und Abhantlungötagsatzung so
gewiß zu erscheinen, als widrigen^ ohne Rücksicht
auf Erstere der Verlah in Gemähbeil des tz. 61^ .
b, G. B. abgehandelt und cingeaiUwortet. gegcl»
Lctzlcre aber nach Vorschrift der a. G. O. fürgegan.
gen werden würde.

Bezirksgericht Savenstein am 27. Dec. lL55.

Z. »ä5. (5) ^ ^ ' ^ Nr?6^.
E d t c t.

Das Bezirksgericht Haaiberg macht bekannt:
Es sc» über Ansuchen des Paul Opcka aus Z i r t .
nitz, <!« pi-il08. 9. Jänner i636, Z. 6 1 , in die
neuerUcde Versteigerung der, von Jacob Grebenz
auch aus Zirknitz, bei der am 7. Ju l i ,835 abge-
haltenen öffentlichen Licitation, um den Meistboth
von 65i ft erstandenen, dein Mathias Orebenz<
gehörig gewesenen, der Herrschaft Haasberg «"!>
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Rect. Nr . 4o3 zinsbaren, gerichtlich auf 425 ss.
geschätzten Drittelhube, puncto schuldigen 167 st.
5o kr. und 3«<, ft. sammt Zinsen, dann 6 ft. 53 kr.
KlagStoslen c. 5. c., wegen nicht erlegten Mcist-
bothcö, auf Gefahr und Kosten des saumseligen
Erstehers gewiNiget worden, und es wird hiczu
eine einzige Licitationstagsahung, und zrvar- auf
den 7. März I. I . , ftiih 9 Uhr in I.l>ca Zirknih
mit dem Anhange bestimmt, daß diese Realität
dabel auch unter der Schätzung hmtangegeben wer«
den soll.

Wovon die Kauflustigen mittelst Edicts und
Publicationen verständiget werden.

Bez. Gericht Haasberg am »». Jänner i636.

Ein Kapital von 1000 st. wird
gegen gute Sicherheit ausgeliehen.
Wer solches zu überkommen wünscht,
wolle sich an 1),-. Johann Zwayer,
Nr. 4l in der Gradischa-Vorstadt,
verwenden. . /
Z. !02. (3) ^ '

A l s F o r s t b e a m t e
sucht ein in allen Theilen der Forstwissenschaft
an der k. k. Forstlehranstalt zu Manabrunn
nächst Wien ausgebildeter und befähigter Mann,

der der deutschen, croatisch-illyvischen und scmcr
Muttersprache der böhmischen vollkommen kün-
dig, und Z5 Jahr alt ist, welcher bereits durch
neun Jahre als Oberforstbeamie in Crocmen
gedient, auch em wehrhaft gemachter Jäger
lst, gegenwärtig als Waldmeister an einer Herr-
schaft in Unterkärnthcn aligestcllc lst, als Forst«
beamte unterzukommen. Die nähere Auskunft
ertheilt aus Gefälligkeit auffrankirte und münd-
liche Anfragen das Zeitungs - Comptoir des
Herrn von Kleinmayr in Laibach.

Z . 55. ( lo ) , > ^ . .

Leopold Paternoll f , Buch', Kunss«
und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der S t a d t sowohl, als
der ganzen Provinz Ä ra ln , seine öffentliche
Leihbibliothek, die über 4Q00 Bände,
theils unterhaltende, theils belehrende Schrif-
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein»
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonniren. Eine gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
Bücher - C a t a l o g lostet geheftet 20 kr.

Z. 1772. (6) '

Nose mit Eomyllgnie Kyiel.
Der Gefertigte empfiehlt dem verehrungsrvürdigen ?uKUco seine große Auswahl

von T i v o l i - N o t t e r i e - N o s e n ^ 5 ft. G . M.?i- . Ktüek, die m jeder be-
»leblgen ^ 0 5 . ^ u m n 6 i ' vorrathlg sind, und sich besonders dadurch auszeichnen, daß jedes ein-
swok^ ^ " ' ! ^ . g a n z e Los, «6^!'2t in einem großen Gesellschaftsspiele auf 100 andere Lose
Gewlnn « I " ^ " " " . " ^ ) i n ^ t ) 3 3 i ^ ist, sonach, obschon 0iäi«ür schwarz, doch einen sichern
der V e " ^ " muß - . Oder es wird,- wenn der?. 1 . Kaufer eines Loses es vorziehen sollte,
z e l c h n c t e m N W u t auf diese Art auch wieder jedes be: Unter-

Ferner sind eben da

Lose von der neuest erschienenen Lotterie des Herrn Franz Hueber

a u f sechs R e a l i t ä t e n
zu yaben, so wie

Compagnie KViel Artien a 2» kr.
? " ' , ° U ^ ^ s ? : n ' ^ : ^ ° " ' " " '° ^ ' '«it 2 Frei.°sm von °b-ger mum 1.°.

,'ivc.r ^ ü " ^ ' " " " ' ? ," . " " ^/"lslb'ftsfmlle sind eröffnet, z. B. «uf,0° lose v°«
l " ° 1 . . auf 6 oder l2 v°m >leu° »uf >2 gemischte o.m ^.v°U 6. « I^IiUtten ew. elc

« . ^ , x >̂ "' c' ^ l " ' " ° > d l " z^'ü« »eriheilt.
lmbach den „ . Decemw .83o. I y h . ^ V . Wtu tsch t r .

H<mdeiem«nn.



' « «> GcMder Rospint und Nomp. in Glütz
zeigen damit ergebenst an , daß sie mit dem Beginne des Jahres »856

d i e N i e d e r l a g e

der kaiserl. königl.

erhalten haben.

T Von den verschiedensten Gattungen der Geschirre, von der ordinären bis zur feinsten
, Sor te, ist stets ein großes Laaer vorrälhig, und es wird sowohl in ganzen Servicen, als

auch einzelne Stücke, nach den festgesetzten Fabrikspreisen, gegen eine billige Vergütung der
Frachtspesen, verkauft.

S p i e g e l von allen Größen in hölzernen und vergoldeten Rahmen und allen For-
men find ebenfalls stets am Lager.

Da sie mit allen in diesen k. k. Fabriken verfertigten neuen Gegenständen schnell ver-sehen werden, so sind sie nun auch in die Lage gesetzt, alle Bestellungen dieser Art in derkürzesten Zeit auszuführen.Pceistariffe werden auf Verlangen ausgegeben.Die ausgezeichnete Waare beider k. k. Fabriken ist allbekannt.Die Niederlage befindet sich in dem nm hergesWen Verkaufsge-wölbe in der Herrengasse, der Rathhausecke gergde gegenüber.Grätz den 2. Jänner »836.


